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Fuſtruction
Einund Ausgangs-Zoll-auch Speditions—

und Deſtinations-Aemter

in

Betref ihres Verfahrens.

a) Beym Eingange fremder Manufactur-Waaren ſowohl zur
imnnern Deſtination als zum Durchgange.

b) Bey deren Ankunft am Speditions- oder Deſtinations—

Orte. und Verſendung von ſelbigen und

c) Bey deren Ausgang außerhalb Landes.

Gegeben Berlin den Zo. September 1800.
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ub zwar das unterm 12. September c. erlaſſene Ediet, wegen des Meß- und 1C 7 Jntermediair

49nufacturWaaren, dasjenige ſchon utnſtandlich enthalt, den Eingangs- Spea 4

ditions- und Deſtinations auch Ausgangs-Aemtern beym Transport von derglei— a

uů

C

Jchen Waaren zu thun obliegt, und worauf ſie hierdurch wiederholentlich zur genaue
ſten Befolgung verwieſen werden; ſo iſt doch fur nothig gehalten worden, ihnen

f
außerdem noch folgendes zur Achtung vorzuſchreiben.

J. Die. EingangsAemter haben folgendes zu beobachten 14
1) Däldie in gedachtem Ediet enthaltene Vorſchriften, lediglich die foem

den ManufacturWaaren betreffen; ſo wird den Grenz-Eingangs-Aemtern zur 3
Pflicht gemacht, beym Eingange fremder Guter ſich  durch Jnſpicirung der Frachte
Briefe oder Ladungs-Verzeichniſſe die genaueſte Kenntniſſe zu verſchaffen, ob edie u

L

Jadung ganz oder zum Theil in fremden Manufactur-Waaren beſtehe, um dar L

O  ν naAα e 1nuch lhre Cxpevitionien reguurten zu bouncn.
2) Die Eingangs-Aemter muſſen nur diejenigen fremden Manufactur—

Waaren beym Eingange verwiegen, weiche. zum directen Durchgange beſtimmt
ſindt, adiejenigen hingegen, wolche an ein einlandiſches Speditions-vder Deſtina
uiensa Amt gerichtet. ſind, dorthin zur Verwirgung. verweiſen.

e— 3) Auf den zu erthellenden Begleitſcheinen  ſowohl, als in den Begleitlchein
aine des Verſenders und des Fuhrmanns, ſo diwie beyder
ame des Empfonhers und ſeinas Aufeitühats,die ztr berlih
auch das Speditidns Deſtinätions oder Ausgangs-Aint,
ð dereti  Rummer. und Sianakur,ruch (Wenn die Collis

 re i i ν  Êν in h  i:

ü

ioeitoFriſt, binnen welcher der richtig beſcheinigte Begleitſchein zuruckgeliefert werden muß,—
denau vermerkt,und dieſe Friſt jederzeit ſo abgemeſſen werden, daß die Waaret: .in
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nerhalb derſelben bequem nach dem Beſtimmungs- oder Aysgangs-Orte gelangen,
und der Begleitſchein von da, an die den letztgedachten Aemtern vorgeſetzte Direr—

tion, auch von letzterer an das Ausſtellungs-Amt mit der Poſt bequem geſendet
werden konnen.

q) Von dem Eingange aller fremden ManufaeturWaaren muß das Spe
ditions Deſtinations, oder Ausgangs-Amt, mit der nachſten Poſt nach deren An—
kunft beym Grenz-Eingangs-Amte aviſiret, und das Datum des abgeſandten
Aviſo Briefes, im Begleitſchein Regiſter vermerkt werden. Dieſer Aviſo muß alle
die Data enthalten, welche in dem vorſtehenden Artikel wegen Expedition der Be
gleitſcheine vorgeſchrieben ſind, auch das Datum und die Nummer des daruber er—
theilten Begleitſcheins nachweiſen. Die ec. Directionen muſſen, wo ſolches noch
nicht geſchehen iſt, den Druck dieſer Aviſo-Briefe veranlaſſen, und die Aemter ſich
den nothigen Bedarf derſelben von dem Formular-Magazin der Directivn
verſchreiben.

4 E

5) Die Eingangs-Aemter ſind ferner gehalten, der ihnen vorgeſetzten Di
rection monatlich eine Nachweiſung der ausgegebenen Begleitſcheine einzureichen,
und bey jedem derſelben zu bemerken, ob und quo dato er zuruckgekommen, ob
er richtig atteſtiret, oder ob dieſerhalb etwas zu erinnern ſey; bey den noch nicht
zuruckgekommenen aber an uzeigen, ob die zu deren Ruckkunft bewilligte Friſt ab
gelaufen ſey oder nicht. Diejenigen Begleitſcheine, welche entweder gar nicht zu
ruckgekommen, oder welche in Abſicht des Ausgangs- oder Ankunft-Atteſtes unrich
tig befunden ſind, muſſen auf dieſer Deſignation ſo lange ubertragen werden /2bis
deren vollige Berichtigung nachgeiwieſen iſt. Die Ausmittelung, warüm die Begleil
ſcheine nicht zuruckgekommen ſind, ſo wie die Unterſuchung wegen der unrichtig oder

mangelhaft befundenen Atteſte, iſt hauptſachlich Sache der den Aemtern vorgeſetzten
Directionen.

26 Um die Ankunft der zur Spedition declarirten Guter am Speditions
Orte um ſo mehr zu ſichern, muß das Grenz-Eingangsamt die bey denſelben, oder
in deſſen Environs angeſtellten Zoll-Bereuter oder Grenz-Jager von der Abfuhr
Kenntniß geben, und dieſe ſind ſodann ſchuldig, die Sttäßen nach den declärirten
Speditions-Orten fleißig zu patrouilliren, und darauf zu ſehen, daß die Fuhrleute,
welche ihre Beſtimmung dahin declarirt. haben, die zu dieſem Behuf vorgeſchtien
bene Straße einhalten, und ſich keine Abladungen, Verwechſelungen, der Collis,
oder andere Unrichtigkeiten unterwegens zu Schulden kommen laſſen.

II. Den Speditions- und Deſtinations Aemtern gereicht beſonders folgendes

zur Achtung, und zwar:

A. den Speditions-Aemtern. u ul
1) Wenn die von den EingangsNAemtern aviſirten Waaren nicht. in denn

dazu beſtimmten Zeitraume eingehen, ſo muſſen die Speditions Aemter die nothie
gen Nachforſchungen veranlaſſen, wo ſelbige geblieben ſind, und ſolche Maaßre
geln treffen, daß der Transporteur ausgemittelt, und wenn er dabey einet aunten
dirten Unterſchleifs ſchuldig befunden wird, die Unterſuchung gegen thnetoSpeditions-Amt nach ſeiner Lage, ſich dazu außer nn

befindet, ſo muß es der ihm vorgeſetzten Provincial-Directjion dadon unverzuglich
4Anzeige machen, und letztere dieſe Unterſuchung ihrerſeits einleiten. 1

2) Ueber  die auf dem Packhofe, oder in deſſen Ermangelung /unter dem
Beſchluſſe des Speditions-Amtes bis zu deren weitern Verſendung nieder zu legende
rem de ManufacturWaaren (fur deren gute Erhaltung und Sicherung das Ami
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qlle Sorgfalt anzuwenden hat) muß das Speditions-Amt ein befonderes Regiſter
fuhren, die niedergelegte Collis in ſelbiges nach Maaßgabe des mitgekommenen
Begleitungſcheines einzeln eintragen, und demſelben noch das auszumittelnde Brut
togewicht der Collis beyfugen, beym Abgange der Guter ſolche gehorlg und zwar

dergeſtalt abſchreiben „daß jede Abſchreibung ſich der Eintragung gegen uber be
finde, folglich mit einem Blicke uberſehen werden kann, ob dasjenige was einge—
bracht worden, auch wieder abgeſchrieben iſt. Bey jeder Abſchreibung muß ferner
Nummer und Datum des daruber neuerdings ertheilten Begleitſcheins vermerkt,
und durch deſſen Beyfugung die Abſchreibung juſtificiret werden.

Dieſes Niederlage-Regiſter wird alle Quartale abgeſchloſſen, und nach
dem die noch offen ſtehende Poſten deſſelben in das nemliche Regiſter des kunftigen
Quattals ubertragen ſind, mit den zu deſſen Juſtification gehorigen Begleitſcheinen
der Calculatur zur Reviſion uberſendet.

3) Es iſt zwar nicht nothig, daß die mit einem Fuhrmann eingegangene Collis,
mit einemmale wieder verſender werden muſſen; es ſteht vielmehr dem Spediteur
frey, ſolche in mehreren Transporten und zu verſchiedenen Zeiten abzuſenden.
Allein die Eroffnung der Collis, um deren Juhalt in andere und mehrere Eollis zu
verpacken, iſt in Betreff der Speditions-Guter nicht erlaubt, und kann nur in
dem Falle geſtattet werden, wenn die Waaren unterweges beſchadiget wordenj;
oder andere außerordentliche Umſtande ſolches nothwendig machen.

N ueber die eingehenden Aviſo-Briefe der Grenz-Eingangsamter muß datß,
Speditivns Amt ein eiganes Regiſter fuhren/ und nach Eingang der aviſirten Waat

reii, das Datum der Aukunft dertelbrin, auch das Datum des remittirten Bealtite

r

ſcheins an das Ausſtellungs-Amt welche Ruckſendung bey to Rthir: irremiſfiblet
Gttaffe mit der nachſten Poſt unkehlba geſchehen muß) grnau vermerken, um ſich
durch ſelbiges zugleich mit in Abſicht der proömpt geſchehenen Ruckſendung der Be
gleitſcheine legitimiren zu konnen.

Dund der Begleitſchein abgeliefert worden iſte
Der Druck dieſer Atteſte wird von ben Directivnen beſorgt, und wird

dqs Formular dqu dergeſtalt eiugerichtet werden daß es von dein Speditiojs
Amte nur ausgetullt und vollzvgen werden darf, und hat jedes Speditions-Oirit,
ſich den pdthigen wedarf, bon dem Formular Magazin der ihm vorgeſetzteti Si4

dection in veiſthrelllen.
uiisn.  G6) Die SporditionsAemter muſſen der ihnen vorgeſetzten ProvincialDh

Ketion mit  Ablauf eines jeden Monats eine ahnliche Deſignation ubermachen, ala
Wrſtehend den Eingangs—Aemtern ſub j. vorgeſchrieben iſt, und dabey, alles das

birbachten, was letztern dabey zur Pflicht gemacht worden. c1
Aa3



C 6)An NiederlageGebuhren wird von den weiler zu ſpedirenden Waaren,

folgendes erhoben, als:
fur jede Woche von einem Collis an Gewicht bis incl. 2 Centner 1ggr.

fur großere Collis 2ggr.
Dieſe Niederlage-Gebuhren werden ebenfalls bezahlt, wenn das Collis

weniger Zeit als eine Woche in der Niederlage verbleibt, wenn ſie aber langer als
eine Woche lagern, wird das Duplum obiger Satze entrichtet, ohne auf die lan
gere oder kurzere Zeit der Niederlegung Ruckſicht zu nehmen.

gJedoch werden dieſe Satze jetzt nur vorlaufig beſtimmt, dann da ſolche le
diglich zur Beſtreitung der durch dieſe Niederlagen zu verurſachenden Ausgaben

verwendet werden ſollen; ſo kann erſt die Erfahrung lehren, ob ſolche dazu hinrei—
chend oder zu hoch befunden werden durften, und hiernach ſollen ſelbige demnachſt

entweder erhohet oder vermindert werden.

B. Den Deſtinations-Aemtern an den Orten, wo mit fremden Manufae
urWaaren ein JntertüjediairHandel beſonders erlaubt iſt.

 Dieſe haben ebenfalls dasjenige genau zu beobachten, was oben den Spe
ditionsAemtern ſub No. 1. 2. 4. und 5. zur Achtung vorgeſchriebeu iſt,n nur. mit
dem Unterſchied, daß acl: 2. die Eroffnung und. genaue Reviſion der zum Jnter
mediairHandel beſtimmten Waaren-bey ihnen Platz greifen, und an den Orten
wo den einlandiſchen Jntermediait? Handlern nachgelaſſen iſt, dieſe Waaren auf
Conto in ihren eigenen Niederlagen aufzubewähren, ihnen, ſolche nach richtiger Ein
tragung in ihren Contos verabfolget werden muß.

An den Otten wo dieſes Wexrkehr betriehen, wird ſtehet den Jntermedigirü

Handlern frey, die. angekommenen Waaren in kleineren Parthien unter gehoriger

Bezettelung und Plombirung derſelben, welche ſo rniederen. Reyiſion auf dem Paſcke
hoſe geſchehen muß, zu verſenden, nur muß ſolches in ganzen Stucken geſchehen,
ünd die Vereinzelung derſelben kicht geſtattet werhehit

Auch werden. von dergleichen auf den-Patkhofen liegenden Gutern nur in

f

dem Falle Niederlaos Gebuhren hath der Vejfaſſung jeden Orts entrichtet, wenn
ſeibige chon bisher erlegt werden inu cu.

Euebexhaupt werden diejenigen Handels-Stadte, denen ein dergleichen Jnter

mediairHandel wmit fremden Manufacture aaren zugeſtanden iſt, aufedie dieſer
halb ſchon ergangene oder noch zu erlaſſende beſondere Berfugungen hierdurch wer

ve Jwlefen. n 22“t li. Fur die zur Niederlage und Ergortatign autorjfirten Grenzz Ausgaugot

Aemier dient ffolgendes il tric t: oin n ghn
i) ueber dieſe Aemter muſſen nach. Vorſchrift des Publikandi vom raten

Gegtember c. ausgehen, alle. von den, Meſſen zu Frankfurth a. d. Oder, imglei

e  e Ê Ca :νν

ν  “—2  er 7dſtchg Land gehen und wird den ubrigen nicht dazu ſtrurtunteriägt, dergleichen Ausgang bder Nledetlegung bed ſich zu heſratteli. hli
ſende Partikuliers, nicht Handel treiben, und welche unbedeutenbe Budnta ſot

Ai



C 7)
tionsAemtern ad 3. vorgeſchrieben iſt, findet blos auf die Tranſito- und Spedi
tions auch MeßGuter Anwendung. Was aber diejenigen fremden Manufactur—
Waaren betrift, welche aus den zum Jntermediair-Handel berechtigten einlandi—
ſchen HandelsPlatzen dahin gebracht werden, ſo wird wegen deren Eyportation
annoch nachgegeben, daß die großeren Collis, unter Aufſicht der Officianten des
GrenzNiederlags-und Exportations-Amts, in kleinere umgepackt werden konnen,
welche aber ſogleich plombirt werden muſſen. Es muß ſodann aber in den Nieder
lage-Regiſtern genau vermerkt werden, daß dieſe Umpackung erfolgt iſt, wie viel
Collis aus einem gemacht, auch wie ſie ſignirt und numerirt ſind.

Die Formulare zu den Beſcheinigungen, welche nach No. 5. den Fuhr—
leuten. gegeben werden muſſen, dienen den Exportations-Aemtern zugleich zu dem,
den Spediteurs zu uberſendenden Ankunfts-Scheinen, und muſſen ſolche bey
10 Rthlr. Strafe mit nachſter Poſt nach Ankunft der Waaren abgeſandt werden.

Die den Speditions-Aemtern ad 6. ertheilte Vorſchrift, andert ſich bey
den Ausgangs-Aemtern dahin ab, daß letztere monatlich der ihnen vorgeſetzten Di

rection eine Nachweiſung derjenigen Aviſo-Briefe einreichen muſſen, deren darinn
benannte Waaren in dem zur Ueberkunft erforderlichen Zeitraum nicht angekom
men, der alsdenn die fernerweitige Unterſuchung zr veranlaßen obliegt, wo ſolche

geblieben ſind.

3) Statt eines uber die aus der Niederlage nach dem Auslande zu ver
fendenden Guter zu ertheilenden Begleitſcheins, wird von den Grenz-Ausgangs—
Aemtern ein beſonderer Gratis-Exportations-Schein (denen Druck die Directio
nen zu veranlaſſen haben, und von welchen die Ausgangs-Nemter ſich den nothigen
Bedarf verſchreiben muſſen) ertheilet. Dieſer Gratis-Exportations-Schein muß
folgenden Jnhalts ſeyn:

a) Datum und Nummer der Eypedition,
b) Nummer des Niederlags-Regiſters,
c) Nahmen des Fuhrmanns und Empfangers,

d) Anzahl der zu exportirenden Collis nach Nummery Signatur und Gewicht
derſelben, ſo wie des declarirten Jnhalts der Collis.

e) Beſcheinigung ſammtlicher Officianten des Exportations-Bureaux, daß

dieſe Collis mit unverletzten Plomben verſehen ſind, und deren Zahl,
Nummer und Signatur mit den Niederlage-Regiſtern ubereinſtimmen.

ſ) Datum des Abganges der Waaren nach dem Auslande, mit der Bemer
kung, wohin die Waare nach der Declaration gebracht werden ſoll.

g) Benennung der Officianten. und. ihres Characters, welche angewieſen

ſind, die Collis bis zum Aebergang uber die Grenze zu begleiten.
h) AusgangsAtteſt letztbenannter Officianten.

Mit dieſen beſcheinigten Ausgangs: Atteſten muſſen die Niederlage-Regiſter
juſtificiret werden, widrigenfalls die Amts-Officianten verantwortlich ſind.

qM). Diejenigen fremden ManufacturWyaren, welche ohne Niederlegung
i den Niederlagen der Exportatjons-Aemter ſoglech nach deten Ankunft außer
Landes gebracht werden, bedürfen der Eintragung in die Niederlags-Regiſter und
Ausfertigung ſolcher acll 3. erwauhnten Atteſte nicht, ſondern werden auf den mit—
kommenden Begleitſcheinen expedirt, und wird der Ausgang vorſchriftsmaßig darauf
beſcheiniget, und ſolcher in den Zollamis-Regiſtern vermerkt. Letzteres muß aber
eben auch mit den Waaren geſcheheü, welche aus den Niederlagen exportiret wer—
den, dergeſtalt, daß die Zollamts-Regiſter zugleich die Controlle des Niederlage
Regiſters ausmachen.
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5) Ob zwar in der Regel die außer Landes zu bringende Waaren, wenn
deren Plomben unverletzt ſind, und ſich ſonſt kein Verdacht wegen heimlicher Er—
offnung oder Vertauſchung ergiebt, uneroffnet nach dem Auslande abgehen muſ—
ſen, ſo ſtehet den Grenz-Ausgangs-Officianten jedoch frey, ja es wird ihnen hier—
durch zur eigentlichen Pflicht gemacht, bey gegrundetem Verdacht ſolche zu offnen,
und ſich zu uberzeugen, daß deren Jnhalt mit der gemachten Declaration im Eme—
gangs oder Abſendungs-Amte ubereinkomme, jedoch muß ſolches im Beyſeyn des
Fuhrers, mit aller erforderlichen Behutſamkeit geſchehen und alles ſorgfaltig und
dergeſtalt wieder verpackt werden, daß daraus kein Nachtheil für die Waare ſelbſt
entſtehe.

1

G Die Begleitſcheine uber richtig exportirte Waaren, muſſen der dem
Ausgangs-Amte vorgeſetzten Direction poſttaglich mit Beyfugung eines Verzeich—
niſſes derſelben, nach Datum, Nummer, AusſtellungsAmt, Anzahl der Collis
und deren Eigenthumer, ubermacht werden. Eine Verſaumniß hierunter wird mit
10 Rthlr. Geldſtrafe belegt.

Vor der Einſendung der Begleitſcheine an die vorgeſetzte Direction, wer—
den jedoch diejenigen Begleitſcheine ausgenommen, welche zu Konigsberg und Me—
mel, uber Jntermediair-Handels-Waare ausgeſtellt ſtnd, in Abſicht welcher die
Vorſchrift des Reſeripts vom Aten April c. in ihrer Kraft verbleibt.

7) Diejenigen Grenz-Ausgangs- und Niederlage-Aemter, wo dergleichen
Niederlagen noch nicht vorhanden ſind, muſſen der ihnen vorgeſetzten Direction zur
Anlegung derſelben, die nothigen Vorſchlage machen, und dafur Sorge tragen,
daß die Guter darinn ſicher aufbewahret werden, jedoch die Eigenthumer der letztern

praveniren, daß ſie daſelbſt auf ihr Riſico lagern, und man den durch Feuer, ge
waltſamen Einbruch, oder andere Zufalle vorkommenden Verluſt nicht vertreten
konne.

8) Die Zollamtlichen Officianten, imgleichen die Grenzjager, muſſen un—
unterbrochen darauf vigiliren, daß die exportirte Waaren nicht heimlich wieder ins
Land gebracht werden. Sammtliche Officianten der Eingangs- Speditions-Decla—
rations und AusgandsAemter muſſen die vorſtehend ertheilten Vorſchriften auf das
genaueſte befolgen, und alles dasjenige anwenden, um den dabey beabſichtigten
Endzweck, nemlich die genaue Controlle der fremden Manufactur-Waaren von
ihrem Eingange ins Land bis zu ihrem wirklichen Ausgang in ſeinem ganzen Um—
fange zu erfullen.

Diejenigen Officianten, welche ſich einer Vernachlaßigung dieſer Vor
ſchriften, oder gar einer Untreue ſchuldig mathen ſollten, haben ganz unfehlbar
Dienſt-Entlaſſung oder Caſſation, und nach den. Umſtanden noch ſcharfero Beſtra

fung zu gewartigen.

Berlin, den: zo. September 1800.

21Auf Seiner Koniglichen Majeſtät allergnadigſten

Special-Befehl.
v. Struenſee.
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